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Hemer, 26. März 2011 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

liebe Parteimitglieder der CDU-Hemer, 

 

„Hemer gemeinsam gestalten“ war und ist die Kernaussage des CDU-Wahlprogramms, 

nicht zuletzt seit 2009. Wir, die CDU-Mitglieder, der CDU-Vorstand und der CDU-

Bürgermeister haben gemeinsam gezeigt, was es bedeutet, sich einig zu sein, konstruk-

tiv zu arbeiten und Ziele transparent zu verfolgen. Aus der letzten Kommunalwahl 2009 

sind die CDU-Hemer und der Bürgermeister gestärkt hervor gegangen. Durch gemein-

same, klare Bekenntnisse zu Hemer und zu den politischen Forderungen konnten wir 

überzeugen. Die Wählerinnen und Wähler haben uns einen deutlichen Auftrag gege-

ben. 

 

Der CDU-Vorstand und die CDU-Fraktion haben diesen Auftrag genauso wie Ihr Bür-

germeister als Pflicht verstanden. Nur einer alleine kann eben nicht alles bewerkstelli-

gen und so möchte ich diesen Rechenschaftsbericht auch zum Anlass nehmen, mich 

bei den CDU-Mitgliedern für die tolle Unterstützung in den vergangenen Jahren zu be-

danken. 

 

Der CDU-Vorstand hat aus meiner Sicht in den vergangenen Jahren viel Arbeit leisten 

müssen. Neben den für uns wichtigen Kommunalwahlen 2009 gab es auch noch Euro-

pa-, Bundes- und Landtagswahlen. Eine Mammutaufgabe sowohl in organisatorischer 

als auch in finanzieller Hinsicht für einen Stadtverband wie hier in Hemer. Aber gemein-

sam haben wir das geschafft. Und wer gedacht hätte, mit den Wahlen sei die Parteiar-

beit getan, der hat sich in Hemer mächtig geirrt. Das Großereignis 2010, die Landesgar-

tenschau in Hemer, mit ihrem geschichtsträchtigen Stadtumbau wurde von den Bürge-

rinnen und Bürgern, den CDU-Mitgliedern in Vorstand und Fraktion getragen. Ohne ein 

deutliches Bekenntnis im Vorfeld und auf dem Weg zur Landesgartenschau seitens der 
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CDU hätte es dieses Sommermärchen nicht gegeben. Das hebt die CDU auch deutlich 

positiv von einer Splitter-Wählervereinigung ab, die meint, Kommunalpolitik könne man 

ausschließlich mit den Begriffen „Sparen“ und „Stammtischpolitik“ machen.  

 

„Hemer gemeinsam gestalten“, das ist und bleibt das Ziel aller CDU-Verantwortlichen. 

Gestern, heute und morgen steht die CDU in Hemer für die Stadt und darauf können 

alles Beteiligten aus Vorstand, Fraktion und Mitgliedschaft stolz sein. Ich bin stolz da-

rauf hier in Hemer mit einer lebendigen, zukunftsorientierten CDU zusammen arbeiten 

zu dürfen. So soll es bitte bleiben! 

 

Es grüßt, 

 

 


